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13.9.2018
Liebe Schweinehalter,

als Landwirte setzen Sie und Ihre Familien sich 365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag dafür ein, den Verbrauchern qualitativ hochwertige Lebensmittel zu liefern. In den vergangenen Jahrzehnten haben Sie ein hohes Maß an Flexibilität bewiesen, um sich und ihren Betrieb optimal an die aktuellen Verbraucherwünsche und die Bedürfnisse des Marktes anzupassen.

Nachdem der Antrag Bayerns, das Verbot der betäubungslosen Ferkelkastration um fünf Jahre aufzuschieben, im Agrarausschuss des Bundesrates gescheitert ist, besteht nun noch die Möglichkeit, das Thema am 21.9.2018 über einen Plenarantrag in den Bundesrat zu bringen.

Da es sich hierbei nach dem jetzigen Stand der Dinge um die letzte Möglichkeit handelt, zu einer konstruktiven Lösung zu kommen, haben wir uns Gedanken gemacht, wie Sie und wir uns bei den Politikern Gehör verschaffen können. Denn nur durch eine Fristverlängerung ergibt sich die Möglichkeit, bereits angelaufene und steuerfinanzierte Projekte abzuschließen, auszuwerten und mit Politikern sowie Verbrauchern zu diskutieren. 
In unseren Augen macht es nur dann Sinn, die betäubungslose Kastration der Ferkel in der ersten Lebenswoche abzuschaffen, wenn diese Methode durch ein anderes, tierschonenderes und praktikables Verfahren ersetzt werden kann.
Wenn Sie ebenso wie wir für eine Fristverlängerung der betäubungslosen Kastration sind, um nach Abschluss und Auswertung der noch laufenden Untersuchungen zu einer guten fachlichen Lösung zu kommen, dann unterschreiben Sie den beigefügten Brief und faxen bzw. mailen Sie das unterschriebene Schriftstück Ihrem Ministerpräsidenten zu.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Mit freundlichen Grüßen,
Dr. Torsten Pabst
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